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Arzneimittelrecht

Ob bemerkt oder unbemerkt, jeder in der 
Patien tenbetreuung tätige Arzt ist täglich mit 
dem Arzneimittelrecht konfrontiert, einem 
Thema, das allgemein als trocken, aber not
wendig wahrgenommen wird. Die Buchauto
ren sind ausgewiesene Experten: ein Arzt, ein 
Apotheker und zwei Rechtsanwälte beleuchten 
das Arzneimittelrecht aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln. Ihnen gelingt es, die vielfältigen 
relevanten rechtlichen Sachverhalte in 
verständ licher Form darzustellen und durch 
unterschiedliche Elemente aufzulockern. In 
sieben in ihrem Umfang recht unterschied
lichen Kapiteln werden einerseits für die ärzt
liche Tätigkeit essentielle Themen wie der Me
dikationsprozess, die korrekte Verschreibung, 
die Entwicklung und Zulassung von Arzneimit
teln, die Sicherheit und Qualität sowie das Ver
hältnis zur Industrie bei arzneimittelbezogener 
Forschung, Auftragsarbeiten und Sponsoring 
beleuchtet. Andererseits enthalten weitere Ka
pitel Erläuterungen zu Bereichen des Arznei
mittelrechts, mit denen Ärzte seltener unmit
telbar zu tun haben: Vergütung, Preise und Ver
sicherer, Vertrieb, Abgabe und Werbung. Aber 
auch in jenen Kapiteln finden sich für die ärztli
che Tätigkeit relevante Hinweise, wie etwa zu 
den Anforderungen, die bei der Selbstdispensa
tion erfüllt werden müssen, oder zu Kriterien, 
nach denen Kostengutsprachegesuche durch 
Vertrauensärzte der Versicherer beurteilt wer
den sollen, die also die Erfolgsaussichten eines 
Gesuchs steigern. In einigen Kapiteln wird der 
Text durch Kästen mit vertiefenden Informa

tionen unterbrochen, während andere Kapitel 
Kästen mit Kommentaren des jeweiligen Au
tors enthalten, die – teils pointiert – Stellung 
zur rechtlichen Situation und ihren Problemen 
beziehen. Ergänzt werden die Darstellungen 
durch ein Verzeichnis arzneimittelrechtlich re
levanter Gesetze und Verordnungen inklusive 
Gesetzesnummern, so dass das Auffinden er
leichtert wird. Für eilige Leser sind Zusammen
fassungen vor den grösseren Abschnitten vor
handen. Auch ein Abkürzungsverzeichnis und 
ein Glossar erleichtern die Arbeit. Eine zusätzli
che Hilfe wäre ein Verzeichnis der relevanten 
InternetAdressen. 
Es ist das Verdienst der Autoren, das umfangrei
che Arzneimittelrecht anschaulich dargestellt 
zu haben. Dabei kann nicht auf jedes Detail 
eingegangen werden. So wird das Humanfor
schungsgesetz, das voraussichtlich im Januar 
2014 in Kraft tritt und wesentliche Ände
rungen im Bereich der Forschung mit Arznei
mitteln enthält, nur kurz gestreift. Auch zu 
Pharmako und Hämato vigilanz hätten die 
Darstellungen, z. B. zur Definition der Melde
pflichtigkeit unerwünschter Arzneimittelereig
nisse, ausführlicher sein können, da diese 
 Fragen in der ärztlichen Praxis gelegentlich 
Mühe bereiten. Die Gesetze und Verordnungen 
zu Medizinprodukten werden nicht behandelt, 
weil sie zwar Heilmittel, aber keine Arzneimit
tel sind. Andere Kapitel wie etwa jene zum 
 Medikationsprozess, zum Spannungsfeld zwi
schen therapeutischer Freiheit und gesetzli
cher Regulation, zur Preisfindung oder zu den 
verschiedenen Arten der Zulassung überzeugen 
dafür umso mehr durch profunde Sachkennt
nis und präzise Darstellung. So eignet sich das 
Buch nicht nur für Ärzte, die ihr Wissen auffri
schen wollen, sondern auch zur Vorbereitung 
für Facharztprüfungen und als Nachschlage
werk für Sachverhalte, mit denen man nur ge
legentlich konfrontiert ist.
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